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MERKBLATT 

ENTSCHÄDIGUNG AN ENTLASTUNGSLEISTUNGEN BEI DER PFLEGE UND 
BETREUUNG ZU HAUSE 

 
 
 

Zweck 
Die Pflege und Betreuung  zu Hause durch Angehörige wird anerkannt und gefördert. Die Beiträge 
dienen  der  Entlastung  der  pflegenden  Angehörigen  und  helfen,  ihre  Ressourcen  zu  schonen.  Die 
Entlastung kann bei der pflege‐/betreuungsbedürftigen Person zu Hause oder extern erfolgen. 
 
 

Voraussetzungen für den Anspruch 

Beiträge an Entlastungsleistungen werden ausgerichtet, wenn die pflegebedürftige Person: 

‐ das ordentliche AHV‐Alter erreicht hat, 
‐ zivilrechtlichen Wohnsitz in Binningen hat, 
‐ Pflege und Betreuungsleistungen  im Umfang von  täglich mindestens 90 Minuten benötigt und 

diese mindestens zwei der nachstehenden Lebensaktivitäten umfassen: 

a)  An‐ und Auskleiden 

b)  Aufsitzen, Aufstehen, Zubettgehen 

c)  Nahrungsaufnahme 

d)  tägliche Körperpflege 

e)  Toilettenbenützung 

f)  Fortbewegen im Haus 

g)  Aktivitäten zum Erhalt der Mobilität 

h)  Pflege sozialer Kontakte 

‐ oder aus medizinischen Gründen der ständigen Anleitung oder Überwachung bedarf, 
‐ den  Pflege‐  und  Betreuungsbedarf  durch  ein  ärztliches  Attest  bezüglich  Umfang  und  Dauer 

belegt, 
‐ ‐ohne  die  genannten  Pflege‐  und  Betreuungsleistungen  in  ein  Spital  oder  Pflegeheim 

eingewiesen werden müsste. 
 

Umfang der Entschädigung 

Entschädigt werden  die  verrechneten  Kosten  der  Entlastungsleistung  pro  Stunde, maximal  jedoch 
CHF 20.00 pro Stunde. Werden Pauschalbeträge verrechnet (z.B. Tagesstätte für Betagte), so werden 
die  Kosten  pro  beanspruchte  Stunde  berechnet  und  im  Rahmen  dieses  Reglements  vergütet. Es 
können  pro  pflegebedürftiger  Person  und Monat  Beiträge  für maximal  20  Stunden  in  Anspruch 
genommen werden. 
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Antragsberechtigte Personen 

Antragsberechtigt sind wahlweise: 

‐ die pflege‐/betreuungsbedürftige Person bzw. ihre gesetzliche Vertretung,  
‐ Angehörige oder  
‐ die für die Pflege und/oder Betreuung verantwortliche Person.  
 

Der  Antrag  ist  mittels  des  zur  Verfügung  gestellten  Formulars  auf  der  Gemeindeverwaltung 
Binningen, Soziale Dienste, Curt Goetz‐Strasse 1, 4102 Binningen einzureichen. 
 

Beginn und Ende des Anspruchs 

Der Anspruch entsteht nach Ablauf einer Karenzfrist von 60 Tagen nach Eingang des Antrages auf der 
Gemeindeverwaltung. Der Anspruch wird unterbrochen oder  erlischt,  sobald die Voraussetzungen 
nicht mehr gegeben sind. 
 

Meldepflicht 

Verändern  sich  die  Verhältnisse  der  pflegebedürftigen  Person  wesentlich,  insbesondere  durch 
Besserung des Gesundheitszustandes, Ausrichtung von Versicherungsleistungen oder Eintritt  in eine 
Institution, so muss dies der Gemeindeverwaltung umgehend gemeldet werden. 


